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Geisenheim. (ak) – Die Einschulun-
gen an der St. Ursula-Schule begin-
nen traditionell montags nachmittags
in der Schulkapelle. Schulseelsorger
Klemens Rasche begrüßte die Kinder
und ihre Familien mit den Worten:
„Liebe neue Fünftklässlerinnen und
Fünftklässler, liebe Mütter, Väter, Ge-
schwister, Omas und Opas – es ist
heute eine große Festgemeinde. Heu-
te beginnt ein neuer Lebensabschnitt,
und es ist nicht zufällig, dass wir ihn
hier in unserer St. Ursula-Kapelle be-
ginnen. Hier ist der Ort der Zusagen
und nicht der Ort der Leistung und Be-
wertung.“ Das erste Lied des Gottes-
dienstes stand daher ganz im Zeichen
des Glaubens und der Gemeinschaft.
Die Musikklasse der Jahrgangsstufe 6
unter der Leitung von Volker Bender
sorgte für die musikalische Gestal-
tung, bevor weitere Sechstklässler mit
einem kleinen Theaterstück frei nach
dem Motto „Auf zu neuen Ufern“ auf-
traten. Sie spielten die Geschichte ei-
ner Mannschaft, die auf dem Schiff St.
Ursula in See sticht – eine Metapher
für die aufregende Reise, die die neu-
en Schülerinnen und Schüler am Be-
ginn ihrer Schulzeit antreten. Das
Stück sollte Mut machen, daran erin-
nern, dass der Aufbruch anfangs
schwerfällt, aber dass jeder an Bord
einen Platz findet.

Ein neuer Kapitän
auf der Brücke

Ein besonderes Augenmerk galt an
diesem Tag nicht nur den Kindern,
sondern auch dem neuen beauftrag-
ten Schulleiter Jochen Doufrain, für
den es ebenfalls der erste Schultag an
St. Ursula war. Schulseelsorger Kle-
mens Rasche überreichte ihm eine
Kapitänsmütze und begrüßte ihn mit
den Worten: „Auf diesem Schiff fehlt
noch ein Kapitän – und das sind Sie.“
Unter großem Applaus setzte Dou-
frain die Mütze auf und trat ans Podi-
um. „Ich danke Ihnen für die herzliche
Aufnahme an der St. Ursula-Schule“,

begann er. Besonders dankte er den
Schülerinnen und Schülern der Klas-
se 6b für das Theaterstück. Mit Blick

auf das Schullogo, das ebenfalls ein
Schiff unter Segeln zeigt, erklärte er:
„Heute habt ihr alle auf unserem Schiff

neu angeheuert. Auch ich bin neu hier
an Bord. Als Schulleiter stehe ich auf
der Brücke und achte darauf, dass un-
ser Schiff den richtigen Kurs hält, dass
niemand über Bord geht und dass wir
alle gemeinsam unser Ziel erreichen.“
Er sprach von den großen Momenten,
die die neuen Schülerinnen und Schü-
ler erwarten – sei es der Realschulab-
schluss oder das Abitur – und machte
Mut für die Zeit dazwischen. „Fragen
werden euch begleiten: Wie wird die
Mannschaft sein, also eure Mitschü-
ler? Wie sind die Offiziere, also eure
Lehrerinnen und Lehrer? Und ist der
Kapitän streng? Ich sage euch schon
einmal: Ja!“ -Was mit Lachen aus dem
Publikum beantwortet wurde.
Jochen Doufrain griff das Bild vom
„Wind“ auf, der ein Schiff antreibt: „In
der Bibel steht der Wind für den Heili-
gen Geist. Für unsere Schule sind drei
Winde entscheidend: die Gemein-
schaft, das Zuhören und das Vertrau-
en. Gemeinschaft bedeutet, dass je-
der seine Persönlichkeit einbringt. Zu-
hören heißt, aufmerksam für die Sig-
nale der anderen zu sein. Vertrauen
bedeutet, dass ihr wisst: Eure Lehrer
und euer Schulleiter wollen euch hel-
fen, euren Kurs zu halten.“

Ahoi auf dem
Schiff St. Ursula

Er erzählte schmunzelnd, dass er
selbst zur Einschulung heute von
Freunden eine Schultüte geschenkt
bekommen habe, und schloss seine
Ansprache mit den Worten: „Als Kapi-
tän dieses stolzen Schiffes möchte ich
euch auf diese drei Winde einschwö-
ren. In diesem Sinne: Ahoi!“
Zum Abschluss riefen die Sechst-
klässler gemeinsam mit allen Gästen
den neuen Fünftklässlern zu: „Herz-
lich willkommen an der St. Ursula-
Schule!“
In diesem Jahr gibt es insgesamt 108
Fünftklässler, darunter 26 Realschüler
und 82 Gymnasiasten, die sich auf
drei Klassen verteilen. Im Anschluss

Einschulung an der St. Ursula-Schule
Schiff Ahoi mit neuem Kapitän und neuen Fünftklässlern

Der neu beauftragte Schulleiter der St. Ursula-Schule, Jochen Doufrain,
bekam von Schulseelsorger Klemens Rasche symbolisch eine Kapitäns-
mütze.

Während des Empfangs in der Aula spielte die Big Band der St. Ursula-
Schule.

Die Sechstklässler unter der Leitung von Volker Bender gestalteten den
Gottesdienst musikalisch.

Die Einschulung findet an der St. Ursula-Schule traditionell in der Schulka-
pelle statt.
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Sie treffen sich jeden Tag, immer gegen 15 Uhr, und das seit
vielen Jahren. Für die Rentner und Pensionäre hat dasTradition. Die Bank
an der Linde, gegenüber von Untiedt, hat deshalb auch einen Namen: Lin-
denrentnerbank. Im Gespräch mit den dort regelmäßig versammelten Se-
nioren entstand jetzt die Idee, die Sache quasi „amtlich“ zu machen und
der Bank auch offiziell ihren Namen zu geben. „Do tät so a Schild hinpas-
se“, hatte Ulrich Berghof angeregt, und war bei den Rentnern auf große
Zustimmung gestoßen. Er werde es organisieren, versprach er. Anfang vo-
riger Woche war es dann soweit: Im Beisein der ersten Besucher montier-
te Berghof das von ihm entworfene Schild fachmännisch an der Bank.
„Lindenrentnerbank der Hochschulstadt Geisenheim“ ist seither dort zu
lesen. Zusatz: „von 15 Uhr bis 16.30 Uhr, seit 2014“. (Foto: Ulrich Berghof)

Die Sechstklässler zeigten ein kleines Theaterstück frei nach dem Motto
„Auf zu neuen Ufern“.

Stephanshausen. (rer) – Das Swing
Size Orchestra featuring Ludovic
Beier (Akkordeon) und Julia van Em-
bers (Vocal) spielt am 29. August um
19 Uhr Open-Air in der Alten Schule
in Stephanshausen.
Elf gutaussehende, elegant geklei-
dete Herren mit blankpolierten In-
strumenten, der Pariser Akkordeo-
nist Ludovic Beier und die wunderba-
re Sängerin Julia van Embers spie-
len ein mitreißendes Programm mit
Stücken von Count Basie, Duke El-
lington, Astor Piazzolla und Ray
Charles.
Auch 20 Jahre nach der Gründung
schrecken die zwölf Vollblutmusiker

nicht davor zurück, an „die nieders-
ten Instinkte der Massen“ zu appel-
lieren und überall, wo sie aufspielen,
die Konzertsäle unter Strom zu set-
zen. Mit Energie und Spielfreude ver-
schmelzen die zwölf hochkarätigen
Musikerpersönlichkeiten zum ein-
maligen Swing Size Orchestra.
In den zauberhaften Arrangements
von Jens Hunstein spielt die Band
bis heute mitreißenden Jump’ n Jive
und Swing. Stargast aus Paris ist Lu-
dovic Beier am Akkordeon. Tickets
gibt es zum Preis von 32 Euro unter
www.alteschule-rheingau.de oder
unter der Rufnummer 06722–5149.
Einlass ist ab 18 Uhr.

Beschwingte Musik
Das Swing Size Orchestra in der Alten Schule

Das Swingsize Orchestra spielt am 29. August in der Alten Schule in Ste-
phanshausen. (Foto: Simon Zimbardo)

gingen die neuen St. Ursula Schüler
mit ihren vier Klassenlehrern für eine
erste Schulstunde in ihren neuen
Klassenraum. Die Angehörigen hatten
bei einem Sektempfang in der Aula
die Gelegenheit zu Begegnung, Aus-
tausch und Gesprächen. Hier spielte
auch die Big Band der Schule.
Jochen Doufrain betonte zuletzt noch
einmal den Gedanken des Vertrauens
– nicht nur innerhalb der Schulge-
meinschaft, sondern auch zwischen
Elternhaus und Schule und erklärte:

„80 Prozent des Bildungserfolgs lie-
gen im Elternhaus, 20 Prozent in der
Schule. Aber nur, wenn Vertrauen vor-
handen ist, kann dieses Zusammen-
spiel wirklich gelingen. Darum möchte
ich auch Sie, liebe Eltern, mit ins Boot
nehmen.“
So begann für die neuen Fünftklässler
– und auch für den neuen Schulleiter
– eine gemeinsame Reise auf dem
„Schiff St. Ursula“, begleitet von Zu-
versicht, Gemeinschaft und dem fes-
ten Kurs Richtung Zukunft.
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